
kannt werde. Schwer 1STt der Weg für diesen ehemaligen Moslem 1n die
CC Glaubensgemeinschaft geblieben. Walter Homolka, der heute wIl1ie-
der 1ın Deutschland lebt,; schlie{fßt den interessanten Band mıi1t einem Ep1-
log, iın welchem das erschütternde Schicksal eıner Konvertitın be-
schreıbt, die ın München FA Judentum übergetreten W ar und ennoch
ıhren jüdıschen Freund nıcht heiraten konnte, da sıch dessen Eltern 1in
lınden Vorurteilen wiıdersetzten.
Menschen A4US$S den Völkern, dıe den Weg Israel suchen, sollten MIt Of=
ftenen Armen auftgenommen werden, enn sS1e bezeugen durch iıhre Fx1-

dıie Aufgabe Israels, Z Lichte der Völker werden.
Schalom Ben-Chorin
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Auf Einladung des Radiosenders NBC traten sıch der jüdische Frıe-
densnobelpreisträger und Schrittsteller Elie Wıiıesel und John Kardıinal
© Connor, Erzbischof VO New York, der Leıtung des Journa-
lısten abe Pressman mıteinander ber ıhr Leben, iıhren Glauben und
wichtige Probleme HSE e1ıt sprechen. Das Ergebnis 1St nıcht ELEIT:

ein Stück aktueller Zeitgeschichte, sondern auch eın Musterbeispiel, W1e€e
Juden und Christen mıteinander 1n Dialog tretfen können. Es 1St ohl-
tuend und spannend zugleich, WwW1e€e offen der Jude Wiıesel und der Christ
()’Connor ber ıhre Geschichte und ıhren Glauben reden, W1e€e S1e ıhre
Meınung Theologie und aktuellen Problemen aus der Politik darlegen,
hne adurch die Meınung des anderen gleich zuniıichte machen. Es 1St
befreiend lesen, da{ß zwischen Juden und Christen unterschiedliche
Meınungen auch einmal stehengelassen werden können, hne die n_
seıtıge Achtung voreinander aufs Spiel SPCEzen In diesem Gesprächs-
klima wiırd ann auch möglıch, schwierige Themen W1e€e dıe Miıt-
schuld der Christen Holocaust der das Verhältnis VO  z Israelis und
Palästinensern 1n Israel offen und ehrlich diskutieren, hne da der
eıne der andere aus Protest den Raum verlassen mu Dem jüdısch-
christlichen Dialog wırd mıt diesem Buch eın zukunttsweisendes Zeichen
DESETZL. Schade, da{ß L1LUT 1n englischer Sprache vorliegt.

Herbert Wıinklehner
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